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Entſcheidung in Berlin kaum vor Montag
Lahm egung des Geſchäftslebens im beſetzten Gebiet Die Amerikaner gehen nicht über den Rhein

Verſchiebung der Regierungsbildung in Preußen

Verlegenheiten in London
Nach einem Telegramm aus London veröffentlicht Reuter

eine Note in der beſonders hervorgehoben wird daß
Lloyd George geſtern auf gewiſſe Kommentare
der franzöſiſchen Preſſe hingewieſen habe in denen
geſagt wurde daß die Errichtung ner neuen Zollgrenze
am Rhein ars der Anfang wenn nicht der Annexion der
Rheinlande ſo doch als eine ernſtere Trennung zwiſchen
dem beſetzten und dem unbe ezten Deutſchland aufgefaßt
werde Aus die em Grunde ſcheint es daß ein gewiſ,er Terl

der öffentlichen Meinung in Frankreich die letzten Entſchei
dungen der Londoner Konferenz als eiten Erfolg der
ſeparatiſtiſchen Tendenz auffaßt oyd George habe
ferner geagt oowohl er volles Vertrauen zu Briand habe
und auch zur Vernunft der Mehrheit ſeiner Lands eute und
obwohl er Ver,icherungen Clemenceaus ſowie von Millerand
be itze müſſe er dennoch eine neue und erdgültige
Verſicherung des Miniſterpräſidenten Briand
erhalten daß Frankreich weder eigzz Annexion noch
die Autonomie der Rheinland e ins Auge faſſe Mi
giſter präſident Briand habe formell erklärt daß unter den
erantwortlichen franzö iſchen Staatsmännern kein der
artiger Gedanke geherrſcht habe und er habe hinzu
geſügt es gebe unter hundert Franzoſen nicht fünf die
von etwas devartigem träumten oyd George habe in
ſeiner Antwort geſagt er ſei ſehr glücklich über dieſe
Verſicherungen Er habe hingefügt daß er perſönlich niemals
einen Zweiſel über die Haltung des franzö iſchen Miniſter
prä,identen nach dieſer Richtung gehabt habe

Daß trotz allen Gegenverſicherungen Briands tat
ſäch ich mit dem Gedanken der Annexion der Rheinlande in
Paris ge,pielt wird ergiöt ſich einwandfrei aus der Haltung
der Pari er Zeltungen Wie in der geſamten nichtſoziali
ſtiſchen Preſſe Frankrelchs ſo wird auch m Parlament bereits
die Parole ausgegesen daß die geſtern vollzogene Beſetzung
rechtsrheiniſchen Gesietes nur als ein erſter Schritt auf
dem Wege zur weiteren Gebietsbeſetzung hin
jenommen werden könne und daß die franzöſiſchen Trup
en unter keinen Umſtänden aus Düſſeldorf zurück
gezogen werden dürften ſecbſt wenn ſchließlich Deutſchland
die Pariſer Beſtimmungen unterſchreiben ſollte Mit beſonde
rem Eifer hat Poincare geſtern in den Wandelgängen des
Senats für die Forderung der Annerxionspartei Stimmung
gemacht Selbſt wenn Deutſchland ſeine Unterſchrift unter
die Pariſer Abmachungen ſetzen würde ſo hätte dieſe doch
aur ſolange einen Wert als Frankreich ſein neues Pfand
in der Hand behalte Poincare hälr es für ſehr bedauerlich
daß die Londoner Konferenz auf die ſofortige Hinausſchiebung
der im Verſailler Vertrag feſtgeſetzten Räumunggsfriſten ver
zichtet habe

Der Londoner Korreſpondent des Corriere della Sera
macht bemerkenswerte Mitteitungen über die tieferen Ur
ſachen de s Scheiterns der Londoner Konferenz
Danach wäre es vor allem der Un icherheit des letzten deut
ſchen Angebotes wezen des fünfjährizen Aufſchubs der Feſt
ſetzung der Entſchädizungsſumme zuzuſchreibsen wenn Lloyd
George ſich ſch ießlich auf die Seite Frankreichs geſtellt habe
Briand ſprach überdies die Vermutung aus daß den Deut
ſchen die Anwendung von Gewaltmaßnahmen nicht unge egen
komme um gegenüber der öffentlichen Meinung die Wieder
aufnahme der Verhand ungen auf Grund von annehmbaren
Unterlagen zu rechtfertigen Lloyd George war auch aus
nnerpo itiſchen Gründen für die franzöſiſchen Abſichten da
die engeiſche Regierungskoalition Lücken aufweiſt wie die
jüngſten Wahlen gezeigt haben Der engliſche Miniſterpräſi
dent war daher bemüht ſich die Unterſtützung der franzoſen
freundlichen Konſervativen mit dem früheren Botſchafter Lord
Derby an der Spitze und der Northeliff Preſſe zu ſichern
Trotzdem hat er bis zum letzten Augenblick mit ſeinem Ein
verſtändnis zu den Strafmaßnahmen gezögert Noch in der
Nachmittagsſitzung nach der langen Rede Dr Simons ſagte
er wörtlich Jch bin mit dem Graſen Sforza der Anſicht
daß die Stellung der Alliirten etwas ſchwach
iſt ich habe aber den Spruch getan und ein Zurück iſt
unmöglich Bevor die Deutſchen herangeruſen wurden hatte
ſich Graf Sforza über das Törichte der Zwangsmaß
nahmen geäußert Ebenſo gab Lloyd George ſeinen Be
denken Ausdruck und zweifelte am Erfolg der Maß
agahme Der belgiſche Miniſter Jasp,er trat reſtlos für
die franzöſiſchen Anſprüche ein indem er ſie als ausgezeich
net ſchilderte und ſein Vorgehen mit der Erklärung begründete
Deutſchland ſuche ein Mittel um die Grundlagen des Ver
jailler Vertrages umzuwerfen Dann hielt Lloyd George die
Schlußrede und damit war der Abbruch der Verhandlungen
offenbar

Wie Pertinax mitteilt hat die geſtrige Verhandlung
in London ergeben daß weder Belgien noch Jtalien noch Ja
pan die ernſte Asſicht haben die Maßnahmen hinſichtlich
der Beſchlagnahme eines Teiles des Verkauſswertes der deut
ſchen Einfuhrwaren durchzuführen Die Belgier hatten auf
ihren Tranſitverkehr hingewieſen der für den Hafen in
Antwerpen uötig ſei Jnfolgedeſſan ſei beſchloſſen worden
hinſichtlich der 225272 dieſer Maßnahmen eine weitherzige

Auns legung zu zulaſſen W wurde ferner beſtimmt daß jedes

J
Land den Betrag dieſer Steuer für ſich erheben ſoll Endlich
iſt beſch oſſen worden die jetzt beſetzten Städte Düſſeldorf
Duisburg und Ruhrort in die Rhein gollgrenze einzuſchließen
Dieſe Zollgrenze ſoll verſchwinden ſobald die Truppen aus
den genannten Städren zurückgezogen werden

Die Union of Demokratic Control bezeichnet in einer
Erklärung die Anwendung von Strafmaßnahmen gegen
Deut ch and als einen verhängnisvollen Schritt ge
gen die Wiederherſtellung Europas und fordert

daß die Po itik Englands nicht von der franzöſi
ſchen Regierung diktiert werde 2 daß die geſamte

Repara ions raze entwerer einem Sachverſtändige iausſchuß der
Reparationskommiſſion oder einem Ausſchuz der vom Völ
kerbunde ernannt werden ſoel oder andernfalls Amerika
zur ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung unterbreltet
werden ſo le 3 daß keine Politik verfolgt werden dürfe die
verantwortliche und ſtetige Regierungen in Deutſchland und
Mitteleuropa unmöglich mache Die Erklärung iſt u a unter
zeichnet von Trevellyan Ramſay Macdonald Ponſonby und
Mr Snowden

Mancheſter Guardian bezelchnet den Vormarſch der al
lilerten Truppen als eine Kriegshandlung da mit Deutſchland
Frieden herrſche und kein Vertrag oder Abkommen beſtehe

der den Alli erten das Recht geöe in deutſches Gebiet ein
zudringen Es ſei ein Akt reiner Gewaltanwendung

Die Haltung Deutſchlands kann demgegenüber
garnicht ſchwankend ſein Wie verlautet dürfte eine
endgiltige Entſcheidung in der politiſch parlamentariſchen
Situation kaum vor Montag eintreten Auch Miniſter
Simons hat erſt geſtern abend Geegenheit gefunden dem
Reichskabinett ſein perſönliches Vorgehen auf der Londoner
Konſerenz zu begründen
Reichskabinett Dr Simons degken wird weil ein
Ueberſchreiten ſeiner Vollmacht tatſächlich
in Frage kommen könne zumal Dr Simons in erſter
Linie durch ſeine Gegenvorſchläge erreichen wollte daß die
Londoner Verhandlungen vor dem Abbruch bewahrt bleiben
ſollten Auch gehe der Vorſchlag Dr Simons keineswegs ſo
weit die Pariſer Beſchlüſſe in ihrer unerträglichen Form an
zuerkennen Dieſe Gründe dürften das Reichskabinett ver
anlaſſen den Miniſter Simons gegenüber den An
griffen der parlamentariſchen Parteien in
Schutz zu nehmen Weit wichtiger als dieſe Frage iſt
aber die Notwendigkeit zur Krärung der Lage zu gelangen

l

etnas auf das rechte

Die Parteien des Reichstages ſollen erſt am
Montag ihre Entſcheidung der Regierung bekanntgeben
Die Regierung ſchlägt vor noch eine kurze Friſt abzuwarten
um die Möglichkeit zu neuen Verhandlungen zu prüfen
die jedoch wie ausdrücklich betont werden muß ſehr gering
iſt Ernſter als man geglaubt hat ſieht die Situation dadurch
aus daß die Alliierten den Einmarſch bereits vollzogen haben
und dadurch der Reichsregierung überhaupt keine Mög
lichkeit gelaſſen haben auf Grund des Verfailler Vertrages
zu verhandeln Die Botſchafter von London Paris und Brüſ
ſel werden am Freitag dem Kabinett Bericht erſtatten

Weitere Melöungen
London 10 März Ein amtlicher Bericht beſagt

Die Führer der alliierten Delegationen traten geſtern nachmittag
zuſammen und regelten die verſchiedenen Einzelheiten der An
wendung der Sanktionen auf Deutſchland gemäß dem Rat der
Sach verſtändigen Man kam überein daß die Sanktion erſt
auſgehoben wird wenn eine befriedigende Löſung der Reparg
tions Entwaffnungs und Kriegsverbrecherfrage durch die Alli
ierten angenommen worden iſt Die Konferenz beauſtragte den
Oberkommiſſar der Alliierten in den Rheinlanden einen italieni
ſchen Vertreter zur Teilnahme einzuladen wenn wirtſchaftliche
Fragen die ſich aus der Anwendung der Sanktionen ergeben zur
Beratung ſtehen Hierauf wurde die Erörterung über die Fra
gen betreffend Griechenland und die Türkei wieder auſgenommen

London 10 März Reuter erfährt daß das Geſetz zur
Durchführung der Vorſchläge betreffend die Abgabe von
50 Prozent des Wertes eingeführter deutſcher Waren jetzt im
Entwurf fertig iſt Geſtern nachmittag beſchäftigten ſich die eng
liſchen franzöſiſchen italieniſchen und belgiſchen Sachverſtändigen
damit ähnliche Maßnahmen für die anderen Länder zu entwerſen
Wie verlautet ſollen die Verhandlungen der Konſerenz heute im
Unterhauſe erörtert werden

Paris 10 März Wie Havas meldet ſagt der Bericht über
die geſtrige Vormittagsſitzung der Konferenz ausdrücklich daß bis
auf weiteres der Zoll in dem beſetzten Gebiete nach
dem gegenwärtigen deutſchen Zolltarif erhoben wird

London 10 März Vom Sonderberichterſtatter der Agence
Havas Der Oberſte Rat verhandelte geſtern die Einzelheiten
der Durchführung der Jwangsmahnahmen und ſandte zu
dieſen Zweck ein Telegramm an Herrn Tirgerd den Vaorſitzen
den der interalliierten Rheinlandkommiſſion Die Jollgrenze am
Rhein wird die drei Brückenköpfe und die drei erſt jetzt beſetzten
Städte Düſſelderf r Ruhrort in ſich ſchliehen und ſo

a Ventite i h m Dieſtſetzu lebergang von einen Rheinufer auf andere wird der Verrtein
miſſion überlaſſen

Man iſt der Auffaſſung daß das

die hohe Komm

Aus dem beſetzten Gebiet
Die augenblickliche Wirtſchaftslage des

beſetzten Gebietes wird vor allem durch die abſolute
Ungewißheit über das was werden wird gekennzeichnet
We er von Berlin noch von Koblenz liegen Hnſormationen
oder Inſtruktionen vor Niemand weiß wann und in welcher
Weiſe die zoupolitiſche Abſchliegung des beſetzten Gebietes
vom übrigen Deutſchland vor ſich gehen und ob ſie überhaupt
in der angelündigten Art erfolgen wird Jm Augenblick iſt
äußerlich noch alles beim Alten Der Verkehr ins unveſetzte
Gebiet iſt tatſächlich noch ganz unbehindert Güter und
Perſonenzüge verkehren wie bisher Der Rheinverkehr iſt
lediglich durch den wieder einmal miſerablen Waſſerſtand
eingeſchr intkl Trotzdem liegt naturgemäß die ſperrung
als eine lähmende Drohung über dem ganzen Wirtſchafts
leben Das Geſchäft das vorher ſchon ſtill war iſt voll
kommen ins Stocken geraten und niemand vermag
über den nächſten Tag hinaus zu disponieren

Die Beſatzungsbehörde in Düfſſeldorf er
ließ eine Verordnung wonuch der Aufenth lt auf den Straßen
von 10 Uhr abends bis 4 Uhr früh verboten iſt Die Straßen
bahnen ſtellen infolgedeſſen um 9 Uhr abends ihren Vetrieb
ein Auf Befehl des OberkommanLierenden Generals De
goutte muß die grüne Polizei in Düſſeldorf auf 600 Mann
verringert werden Die Auswahl der Beamten die hier
bleiben dürfen liegt in den Händen der Beſazungsbehörde

Die Stadt Hawbornr und der Kohlenhafen der
Auguſt Thyſſenhütte Swelge n wurden von Belgiern be
ſetzt und der Belagerungszuſtand erklärt Es verlautet heutewolle man auch be dhenren beſetzen

Der Reichskommiſſar für die beſetztenrheiniſchen Gebiete teilt mit Nach den bei der inter
alliierten Rheinland kommiſſion get nen Feſtſtellungen
ſperrte dieſe lediglich die Zolleinnahmen an der Weſtgrenze
durch Verordnung 77 Es iſt aber nichtetwabeabſich
tigt die Bankdepotszubeſchlag nahmen Das
in der Bevölkerung umgehende Gerücht entbehrt jeder Be
gründung Ebenſo beſteht zur Zeit bei der Rheinlandkom
miſſion nicht die Abſicht die Verkehrsfreiheit zwiſchen dem
beſetzten und unbeſetzten Gebiet aufzuheben

Jn der Pirmaſenſer Schuhinduſtrie hat aus
Anlaß der Anlündigung der Zollgrenze eine Hoch flut des
Schuhverſands eingeſezt Während der letzten Tage
wurden bei den Pirmaſenſer Poſtämtern rund 6 kis 7000
Poſtpakete nach rechtsrheiniſchen Beſtimmungsorten aufge
geben Geſtern ſtieg dieſe Zahl auf über 8000 Der Waren
verſand mit der Ciſenbahn mit Laſtautos uſw in der Richtung
nach der Weſtpfalz und der Saargrenze iſt bedeutend geſtiegen

Die Amerikaner machen nicht mit
Die engliſchen Zeitungen rer öffentlichen ein Tele

gramm aus Waſhington das beſagt daß die
amerikaniſchen Truppen am Rhein blerben
bis die Reparationsfrage geregelt iſt Harding hatte die
Abſicht ſie ſofort nach ſeinem Amtsantritt zurückzuberufen
er glaubt aber daß unter den gegenwärtigen Umſtänden
eine Zurückzichung von den Alliierten ungünſtig auf
genommen werden könnte Jmmerhin werden die ameri
Zaniſchen Truppen nicht an den weiteren Be
ſetzungen teilnehmen

Proteſte
Jm Haushaltungsausſchuß des württem

bergiſchen Landtages gab Staatspräſident Dr
Hieber eine Erklärung ab in der er namens der
württembergiſchen Staatsregierung gegen den Bruch des

riedensvertrages von Verſailles durch die von den
lliier ren vorgenomm nen Sanktionen Verwahrung ein

legte Für den verlas dann deſſenVorſitz der Dr Wolff Bauernbund eine Entſchließung
die mit allen gegen zwei Stimmen der USPD angenom
men wurde und in der es heißt daß der Ausſchuß die im
anzen Volke aufflammende Entrüſtung über das jedemes Hohn ſprechende l der Weſtmächte gegen ein

Volk das unter unwahren Verſprechungen wehrlos gemacht
worden ſei teileJn Eſſen wurde eine Verſammlung von 18000
Angehörigen folgend er Verbände abgehälten All
gemeiner Deutſcher Gewerkſchaf sbund Gewertſchaftsring
deutſcher Arbeiter Angeſtellten und Beamten und der
Hirſch Dunkerſchen Gewerkvereine Die Verſammlung erhob
gegenden Einmarſchder Alliierten ProteſtDer Deutſche Oſtbund hat in der Angelegenheit
der Zwangsmaßnahmen gegen Deutſchland folgendes Telegramm an e nten Ebert a

Namens Hundert auſendex oſtmärkiſcher Flüchtlinge be
grüßen wir zuſtimmend die feſte tung der Reichsleitung
egenüber den ungeheuerlichen Forderüngen des Feindbundes Dieſe würden unſer Wirtſchaftsleben gerkurren

und dadurch den Flüchtlingsmaſſen den ohnehin wierigen

Wiederaufbau ihrer e nz t a Diedeutſchen Oſtmärker ſchwerſte Bedrückung ere



fuhren hoffen daß die deutſchen Brüder im Weſt n 2
re Selbſtbehaupiung ſich mit den Laſten und Plagen der
Beſ tzung abſfinden werben Die Feindbundforderungenwerden dewirten daß bis auf den letzten Mann alles auf

geboten wird Oberſchleſien dem Reiche zu erhalten und Un
durch ſein t er und ſeine Wiederaufrichtung
n ſichern Durch Nacht zum Licht

Proteſt in Eſſen
Heute wurde hier eine Verſammlung von 18 000 Ange

jörigen fo gender Lerbände abgehalten Allgemeiner Deutſcher
Bewerkſchaftsbund Gewerkſchafts ing deutſcher Arbeiter und
Angeſtellten und der Beamten der Hirſch Dunckerſchen Ge
werkſchaften Die Verſammlung erhob gegen den Einmarſch
der Allilerten Proteſt und nahm eine Entſchließung an die
in folgenden Worten gipfelt Die den unterzeichneten Orga
niſationen angehörenden Ardseiter Angeſtellten und Beamten
des Stadt und Landkreiſes Eſſen in ihrer Geſamtheit von
18 000 erheben hierdurch einmütig ihre Stimme um gegen
das ungerechtſertizte Vorgehen der Ententeregierungen zu
zroteſtieren Sie billigen den Entſchluß der deutſchen Re
zierung nichts zu unterſchreiben was über die Kraft des
deutſchen Volkes gehr Sie ſind nicht gewillt auf ihre ur
eigenſten Menſchenrechte zu verzichte und werden dreſe mit
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu verteidigen
wiſſen Den Volksgenoſſen in dem beſetzten Gebiet gilt
unſer warmes Gedenken

Sozialiſtiſche Gegenbewegung
Der Verwaltungsrat des Allgemeinen Ar

geiterverbandes CET in Paris iſt zuſammen
berufen worden um Stellung zu der Frage zu nehmen ob
ein Ein verſtändnis zwiſchen den deu ſchen und den fran
zöſiſchen Arb itern an ängig erſcheint um den Wiederauf
bau in die Wege zu leiten

Jn Ausführung des Wiener Konferenzbe
ſchluſſes der internationalen Arbeitsgemeinſchaft ſozialiſtiſcher Parteien am 13
März in allen Großſtädten Europas Kundgebungen zu ver
anſtalten gegen die rſklavung der deutſchen Arbeiter
gegen den Mililtarismus und für die allgemeine Umgeſtal
tung der Fricdensverträge ruft die Freihcit zu ciner Reihe
von Demonſtrationsverſammlungen für Sonntag auf mit
der Tagesordnung Die Forderungen der Entente und die
Aufgaben des internationalen Proletariats

Jn der Humanitée wird eine in der Sitzung des
Parteiporſtandes der kommuniſtiſchen Partei
faßte Reſolution veröffentlicht Hiernach ſoll in der Hu
manité in der Koemmer und in öffentlichen Verſammlungen
eine energiſche Propaganda zum Proteſt gegen die Krigefahr entfaktet und ein Komitee der Wachſamkeit aus der
Parteiv rcrinigung der Gewerk ſchaften und dem rerolutio
nären Organi ationen gebildet werden Außerdem iſt be
ſchloſſen worden in kürzeſter Friſt eine internationgle Kon
erenz einzuberufen um ein gemeinſames Vorgehen des
ranzöſiſchen drutſchen engliſchen und italieniſchen Pro
etariats herbeizuführen

Die Regierungsbilöung in Preußen
Jn den geſtrigen interfraktionellen Veſprechungen über die

Kegierungsbildung in Preußen iſt die von der ſozialdemokra
iſſchen Fraktion gewünſchte Wiederherſtellung der alten Koalition
richt gelungen Zentrum und Demokraten hielten den Fintritt
er Deutſchen Volkspartei in die Regierung für unbedingt erfor
erlich Da dies die Sozialdemokraten ablehnten kannte eine
Anigung über die Regierungsbildung nicht erzielt werden Man
vird vorausſichtlich von der Möglichkeit des S 159 Abſatz 2 der
preußiſchen Verfaſſung Gebrauch machen und das bisherige Kabi
nett die laufenden Geſchäfte weiterführen laſſen bis zur endgül
tigen Bildung einer neuen Koalition die ſich wahrſcheinkich bis
nach Oſtern häünziehen wird Der heute zuſammentre
tende Landtag wird ſich nur mit der Wahl des Präſidenten und
der drei Vizepräſidenten befaſſen Laut L A hat die Fraktion
der Deutſchen Volkspartei die Anregung der Deutſchnationalen
zur Bildung einer rein bürgerlichen Regierung in Preußen dahin
beantwortet ſie ſei bereit ſich an einer Koalition auf möglichſt
breiter Grundlage zu beteiligen

Die Lage in Rußland
Die Revaler Zeitungen melden übereinſtimmend daß die

Kronſtädter Revolulionäre ſich der Feſtung Krasnaja Gerka be
r haben deren Garniſon zu der proviſoriſchen Regierung
in Kronſtadt übergegangen ſein ſoll Die Kronſtädter Matroſen
aben die funkentelegraphiſche Verbindung mit Wiborg wieder
ergeſtellt und die Garniſonen des Petersburger Bezirks drahtlos

aufgefordert den Kampf gegen die bolſchewiſtiſchen Bedrücker auf
zunehmen der ein Kampf für die bürgerliche Freiheit und die
ruſſiſche Konſtituante ſei Sie teilen ferner mit daß das Jsmai
lowskyRegiment das älteſte Regiment der ruſſiſchen Garde zu
den Aufſtändiſchen übergegangen iſt Der revolutionäre Rat in
Kronſtadt verkündet als ſein Programm 1 Einberufung einer
neuen konſtituierenden Verſammlung 2 J der per
ſönlichen und politiſchen Freiheit für alle Bürger 3 Weigerung
mit der zu verhandelnWie aus Wiborg gedrahtet wird hat ein Teil der Kron
r Flotte Marinetruppen gelandet die die Bolſchewiſten aus
er kleinen Hafen Oranienbaum vertrieben und ſich in den Beſitz

des Hafens geſetzt haben Andere Einheiten der Kronſtadter
lotte darunter mehrere Torpedoboote und Torpedobootszer

körer ſind in die Newamündung eingelaufen Auch ſie landeten
in Petersburg Marinetruppen die in den Straßen mit roten

Truppen ins Gefecht kamen Die Hauptkräfte der roten Truppen
ehen augenblicklich in der Gegend von Catſchina wo ſich auch

Trotzki und das bolſchewiſtiſche Oberkommando befinden Der
antivolſchewiſtiſche Charakter der Truppenmeutereien in Paſkow
hat ſich inzwiſchen beſtätigt

Nordiſka Preß Centralen meldet aus Helſingfors daß
Krasnaja Gorka zu den Auſſtändiſchen übergegangen
iſt Schüſſe werden zwiſchen der Feſtung und einem Panzer
zug der in Oranienbaum eingetroffen iſt ſowie zwiſchen dem
letztgenannten Ort und Kronſtadt gewecheſelt Es ſind Ver
ſuche gemacht worden die Teilnehmer der Militärkurſe zum
Angriff zu bewegen aber dieſe Verſuche hatten keinen Erfolg
Ausländiſche Kuriere dürſen Petersburg nicht verlaſſen
Einige Truppenteile in Moskau Peterhof Oranienbaum und
Koporje haben ſich gleichzeitig mit der Garniſon von Kras
naja Gorka dem Aufſtand ausgeſchloſſen Die Garniſon
Pſtow hat ſich geweigert gegen Kronſtadt zu gehen

Einem Telegramm aus Helſingfors zuſolge hat
das Artilleriefeuer in Kronſtadt vorgeſtern
abend nach 9 Uhr wieder zugenommen Es wurde mit
ſchwerer Artillerie geſchoſſen Jm Laufe des Montags wurde
in Kronſtadt eine Anzahl Perſonen getötet Nach glaub
würdigen Meldungen aus Teriſowski iſt die Feſtung Kras
naja Gorka in den Händen der Bolſchewiſten Die Meldung
re eine finniſche bolſchewiſtiſche Kompagnie während des
Verſuches über das Eis zu gelangen vernichtet wurde be
ſtätige ſich

ach aufgefangenen Funkſprüchen hat die Sowjetregie
rung zu außerordentlichen Straßmaßnahmen gegriffen um
den Auſſtand niederzuwerſen Maſſenhinrichtungen und
Einziehungen des Eigentums der Bauern die dem Einbewſangebeſett nicht Folge leiſten ſind an der Tagesordnung

Die jungen Bauern leiſten in den Dörfern der Sowj tregie
rung offenen Widerſtand Die Deſertionen nehmen beſtändig
zu Die Soldaten verlaſſen die rote Armee aus Furcht vor
der Bevölkerung

Nach den in London eingetroffenen letzten Meldungen
ſollen Trotzkt und Sinowjew ihr Hauptquartier in der Peter
Pauls Feſtung aufgeſchlagen haben wohin auch General
Bruſſilow borufen worden ſei der zum Oberbefehlshaber
ernannt wurde

Rach den letzten Meldungen wurden die Aufſtände in
Moskau durch äußerſt ſtrenge Maßnahmen unterdrückt Die
Regierung glaubt ſich in Moskau genügend geſichert um
einen Teil dieſer Truppen noch Petersburg abmarſchieren zu
laſſen wo jetzt Streiks herrſchen ſollen

Deutſches Reich
Nach Mitteilung des Reichskommiſſars für die r

beträgt der Zugang an beſchlagnahmten Waffen im Februar
Geſchütze 13 191 Gewehre 1077 Piſtolen 4219 Handgraneten Von
den angemeldeten Waffen der Organiſationen ſind bisher 484 936

ewehre eingezogen worden

Die Wehrkammer Jm Wehrausſchuß wurde geſtern die
ar Reichswehrgeſotzes in erſter Leſung beendet
und mit der zweiten Lefung begonnen Die Heſtaltung der

Anterhaltungsbeilage der Saake Zeitung
Freitag 11 März 1921 Jnhalt Das Geheimnis des Schränk
chens Roman von Stevenſon Der alte Hund an ſeinen
Sohn Von Schellenmoritz Der Dichter und das
Mädchen Von Hans Bauer Die letzte Gavotte Von Karl
Demmel Die Wahrheit Von Guſtav Hochſtetter
Halle in der Zeit der auflommenden mantik Von Joſef
NRadler Literatur

Berliner Theaterpublikum
Von

Margarete Heilmann
Nachdrudc verboten

Wenn ſich der Strom nach unſerer Bude drängt
Und mit gewaltig wiederholten Wehen
Sich durch die enge Gnadenpforte zwängt
Bei hellem Tage ſchon vor Vieren
Mit Stößen ſich bis an die Kaſſe ficht
Und wie in Hungersnot um Brot an Bäckertüren
Um ein Billett ſich faſt die Hälſe bricht

So war s zu Goethes Zeiten und ſo iſt s heute noch
Schon lange vor Vieren nicht am hellen Tage ſondern
in der Nacht entſteht der Kopf der Schlange vor dem
Dpernhauje die in wenigen Minuten meterlang anwächſt

Doch das Pub um iſt ein anderes geworden Wenigſtens
in den melſten Theatern Frei ich in den Bühnen mit Stars
wie Pallenberg die Maſjary die Nie e oder Arnold Reck

bicden immer noch die Berkiner Mädels mit ihren Herren
und Fremde aus der Provinz den grözten Teil der Zuſchauer

Das Große Schauſpie haus und die Vocksbühne haben
ihre Abonnenten allerdings nicht mehr wie früher Leh
rer Beamte uſw mit ihren Familien ſondern viele
wohrchabend gewordene Gemüſefrauen Bäcker Portiers Unſer
Portier hat auf ſeine Portion im Zirkus die Oreſtie und
Ly iſtrata ſerv ert bekommen in der Volksbühne das Käth
chen und Nach Damaskus Er führt gern Literariſche Geſpräche
mit mir wenn er die Brotkarten aöieſert und gibt mir dann

ſag wut en Tis über den Wert der Stücke die er geſehen
at

Vom Drama des Aeſchylos wußte er nicht mehr zu ſagen
als daß ihm der echt römiſche Stil imponlecrt hätte Lyſi
rata hat ihn aber ſehr inereſſiert Det is wat Felnes

Munde zuſammenjel wenn dieKre Zicken machen le ofes

Aus Nach Damaskus kam er ganz ratlos zurück Meene
Olle ſagt det is wat Jtalieniſches wie im vorrichten Jahr
der Nathan det vaſteht ſe eöend beſſer Aber wie wir
det Käthchen gehört ham wo et immer heeßt Hoher Herr

det war mee Fall Wenn man ſo ſiegt wie de Weiber
ihm nach ooſen bis det e ihm haben

So verede nd wirkt die Volksbühne
Beim Publikum des Deutſchen Theaters und der Staats

bühnen iſt die Umwälzung am auffallendſten die wir unter
anderen glorreichen Errungenſchaften der Revolution ver
danken wer früher unten ſaß geht jetzt hoch oben hin
und viele ernſtige Stammgäſte der Garerie ſind nach dem
erſten Rang gewandert Die Studenten werden wenig be
günſtizt bei den Staatsblühnen werden täglich von den vielen
Tau enden ſieben fürs Schauſpiechaus und ſiebenundzwanzig
für das Opernhaus ausgeroſt die die Verbilligung von ganzen
30 Pfennig für die Karte genießen Und einige andere Ber
liner Theater geſtatten den Srudenten an der Abendkaſſe

wenn noch Bi lets vorhanden ſind gegen Vorzeigung eines
Ausweiſjes Plätze über 10 Mark zu kaujen wobei eine Mark
Ermäßigung gewährt wird Aber wie wenige unter den
Studenter können über 10 Mark fürs Theater ausgeben

Bei Cäſar und Keeopatra hielt der eine meiner Nach
barn Hoſmanntsthal für den Verfaſſer weil er in den
Blättern des Deutſchen Hauſes fett gedruckt war der andere
ſagte beharr ich Kleopätea und erkundigte ſich ob Shakeſpeare
die es Stück ganz ſtoriſch beardeitet hätte

Das amü,anteſte und eganteſte Puölikum ſah ich bei
der Premièdre von Salome Die Damen in wundervolle
allerdings etwas knappe Stoſfproden gekleidet Und ſie be
wieſen fogar Stilgeſühl wie Salome waren ſie in Schleier
gehüllt die ſie zum Teil in der Garderobe abwarfen Wie
Goethes b ſagt ſich t 5 VeſtenDie Damen ge en und ihren Putz zum

Und ſpie en ohne Gage mit 73

Kandöbemerkungen eines Ungläubigen
Von

z Nachdruck verboten

Vor lauter Genies in der neuen Kunſt ſchelaen die Ta
Lante augzuſterben 3

Weyrrammer ſon einem beſonderen RKeiſchsgeſes vorbehalten
werten deſſen baldige Vorlegung gefordert und von der Re
gierung zug ſagt wurde

AuslanösRunöſchau
Rücktritt des tſchechiſchen Finanzminiſters Blätermeldunger

zufolge hat der Finanzminiſter Dr Engliſch ſein Rücktritts
gefuch eingereicht und ohne deſſen Erledigung abzuwarten ſich
auf ſtändigen Urlaub nach Brünn begeben Grund zum Rücktritt
des Finanzminiſters iſt die geplante Ausgabe neuer Kaſſenſcheine
gegen die ſich Dr Engliſch mit allen Kräften geſträubt hat um
eine weitere Banknoteninflation zu verhüten

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die Vergewaltigungen
Duisburg 10 März Eig Drahtnachricht Die

Verladung der Kohlen in Ruhrort unterſteht
ſeit Dienstag der Kontrolle der alliicrten Offiziere Tar
Kohlenzechenrerband wurde von einzelnen franzöſiſchen
Jnfanterie und Maſchinengewehrabtcilungen beſetzt

Neuer polniſcher Schwindel

Riga 10 März Eig Drahtnachricht Der Rigaer
Sonder berichterſtatter der Dena drahtet daß von polniſcher
Seite im Hinblick auf die Abſt mmung in Oberſchleſien die
Meldung verbreitet wird der ruſſiſchpolniſche Frieden
werde bis zum 20 März unterzeichnungsfertig ſein Das
iſt Schwindel Wie der Denaveritreter ron beſtunt
richteter Seite erfährt entſpricht dies nicht entfernt den
Tatſachen da wichtige Fragen wie die der Goldentſchädi
gung uſw noch ungcklärt ſind

2

hanöel Gewerbe uns Verkehr
Halleſche Pfännerſchaft G in Halle

Dem Geſchäftsbericht entne men wir in Ergänzung un
ſerer bizherigen Mitteicungen folgendes

Wir haben uns im Geſ,chäftsbericht 1919 ausführlich über
die betrieblichen Schwierigkeiten verbreitet die in dieſem
Geſchäftsjahr auf unſeren Werken beſtanden und die zu
dem in das Berichtsjahr 1920 übernommenen Verluſt ge
führt haben Dieſe Schweerigkeiten ſind im weſoenttichen über
wunden worden Jm Juli 1920 iſt die neue Kohlenförderbahn
auf unſerem Niederauſitzer Werk deren Fertigſtellung durch
die Revo utionsſolgen von Februar 1919 bis Jahresmitte
1920 verzögert worden iſt end ich dem Betrieb übergeöen wor
den Die Bahn führt in Großraumförderwagen auf Abraum
ſpur die geamte Rohkoh enförderung aus unſerem Tagebau
der Brikettfabrik und der Bahnumſchlagſtelle zu Durch die
faſt unbegrenzte Transport leiſtung der neuen Förderbahn ge
cenüber dem früheren unzuäng ichen und biz an die Leiſtungs
grenze bereits ausgenutzten Seilbahnbetrieb iſt es überhaupt
erſt möglich geworden neben der bisherigen Brikettierung der
Braunkoh e auch den Rohkohlenverſand von unſerem Werk
aus aufzunehmen Unfere geſamte Niederlauſitzer Kohlen
förderung iſt nach Jnbetriebnahme der Förderbahn um etwa
50 Prozent erhöht worden Die Mehrförderung hat wegen
der guten Eignung der Rohkohle für direkte Befeuerung auch
glatten Abſatz gefunden

Jn gleicher Weiſe weiſt die Jahresförderziffer unferes
Braunkoh en und Brikettwerkes Pfännerhall eine Steige

h

Der Wah ſpruch mancher heutigen Künſtler ſcheint zu
ſein Erlaubt iſt was miß fällt

3

Von allen Kunſtepochen iſt die jüngſte immer die un
ſterblichſte

Unverſtandene Kunſt gleicht den unverſtandenen Fraue
Sie fühlen ſich ſofort verſtanden wenn man ſie ſchon inter

eſſant ſindet

Der Klexpreſſionismus wäre ſchon längſt überholt ſo ge
ſtand mir neulich ein Maler wenn es nicht ſo ſchwer wäre
für neue Richtungen immer wieder neuen Namen zu finden

Die zünftige Kunſtkritik hat von der modernen Kunß
gelernt auch ſie fängt an wo das Verſtändnis aufhört

Es geht ein religiöſer Zug durch die neue Kunſt may
merkt s an den Prei en

Jn Jdeen mangets ihnen nicht den Jungen es iſt ge
rade als ob jeder einen Einfalls Pinſel mit ſich herumtrüge

Den guten Ton verlangt der moderne Komponiſt heute
vom Pub ikum Früher war s umgekehrt

J

Sie nennen ſich Kunſthändler und verhökern nur dieſe
Unkunſt ſagte ein Käufer zu einem Händler

Grauben Sie daß es keine Kunſt iſt das Zeug an den
Mann zu bringen erwiderte dieſer e

Einſt machte der Dichter viel aus einem Nichts heute

liegt das dem Kritiker o

Her politiſche Künſter Rede Künſtler bilde nicht

uſchauer im neuen Drama Sinn oder nicht

Kuralif ſein in alles
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